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1.Einleitung 

 

Auch 30 Jahre nach dem Anwerbestopp ist es für die „klassischen 

Arbeitsmigranten“ und ihre Familien noch immer sehr schwierig an den 

zentralen gesellschaftlichen Gütern und Positionen teilzuhaben. Sicherlich 

haben sich die Abstände gerade in der Generationenfolge deutlich verringert, 

dennoch besteht nach wie vor eine Kluft zwischen Anspruch und Wirklichkeit. 

Eine große Ausnahme scheint hierbei der Sport zu sein: Fußballer, Boxer, 

Handballer und viele andere Sportler in den unterschiedlichsten Sportarten 

ernten als „Arbeitsmigranten“ hohen gesellschaftlichen Respekt und Sympathie. 

Zumindest im Falle von Profisportlern spielen die klassischen 

Integrationshürden: Sprache, kulturelle Kompetenzen und Kenntnisse oder 

auch gesellschaftliche Diskriminierung, scheinbar keine Rolle. Anerkennung 

und Positionierung erfolgen alleine durch sportliche Leistung.  

Ähnliches gilt möglicherweise auch auf Amateur- und Freizeitsportebene. 

Deshalb wird in dieser Arbeit untersucht welche Rolle Sport im 

Integrationsverlauf von Migranten spielen kann. 

Dazu werde ich zunächst einen kurzen Blick auf die Lebenslagen von 

Migranten zu werfen, um zu verdeutlichen wie die Situation von Migranten in 

Deutschland insgesamt einzuschätzen ist. 

 

Darauf aufbauend erfolgt dann eine Darstellung des Integrationsverlaufs, wie er 

in der Theorie Hartmut Essers beschrieben wird. Dabei wird, ohne zu viel 

vorweg zu nehmen, deutlich, dass der Erwerb relevanter „Kapitalien“ (Sprache, 

Bildung, etc.) von zentraler Bedeutung ist.  

Dies wird in der Praxis aber oft durch gesellschaftliche Integrationsbarrieren 

erschwert. 

 


